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Straubingerplatz, Bad Gastein

Arbeiten mit den Schichten der Vergangenheit. BWM Designers & Architects haben ein 
anspruchsvolles Hotelkonzept entwickelt, das weit über das reine Gebäude hinaus gedacht 
ist, und zeichnen als Generalplaner für die gesamte Umsetzung verantwortlich. Im Auftrag 
der Hirmer Immobilien möchte das renommierte Wiener Architekturbüro den Glanz des 
Straubingerplatzes in Bad Gastein wieder aufleben lassen – nach dem Prinzip, die  
Geschichte zu bewahren und mit neuen Elementen würdig zu ergänzen.

BWM waren als Generalplaner für Sanierung, Interior Design und Neubau des am pittoresken Gasteiner  
Wasserfall gelegenen Ensembles bestehend aus Hotel Straubinger, Badeschloss und Alte Post zuständig.  
Die neuen Hotels, auf Vier-Sterne-Superior- und Fünf-Sterne-Niveau, sollen den Straubingerplatz für Gäste  
und die lokale Bevölkerung gleichermaßen wieder als beliebten Ortskern etablieren. Das Hotelkonzept des 
Wiener Architekturbüros, das auf eine lange Liste erfolgreich umgesetzter Hospitality-Projekte zurückblicken 
kann, ist entsprechend offen angelegt und größer gefasst als rein die zu gestaltenden 18.000m².

Sensibler Umgang mit denkmalgeschützter Architektur.
Das zwischen 1791 und 1888 erbaute Ensemble Hotel Straubinger, Badeschloss und Alte Post, prägt seit jeher das Zent-
rum des beliebten Kurortes Bad Gastein und steht unter Denkmalschutz. „Arbeiten mit den Schichten der Vergangenheit“, 
so lautete das oberste Gestaltungsprinzip von BWM für die Neugestaltung des Straubingerplatzes. „Unseren planerischen 
Gedanken geht auch immer eine genaue historische Analyse voran – frei nach Adolf Loos – man kann alles verändern, 
wenn man weiß, was man verändert“, führt BWM-Designer & Architekt Erich Bernard aus. Bei der Revitalisierung der 
denkmalgeschützten Gebäude war ein äußerst sensibler Umgang mit der Substanz gefordert. Jegliche Arbeiten erfolgten in 
Kooperation mit dem Bundesdenkmalamt sowie in Abstimmung mit der Gemeinde. „Für uns ist es wichtig, mit den Spuren 
und Schichten der Vergangenheit zu arbeiten und nicht gegen sie. Denn von ihnen geht der Charme aus und der besonde-
re Reiz, der alte Gebäude auch so anziehend macht und ihnen einen besonderen Wert verleiht,“ erklärt Bernard weiter.

Über das reine Gebäude hinausgedacht …
BWM Designers & Architects haben ein offenes Hotelkonzept entwickelt, das die Gebäude in ihrer Einzigartigkeit und 
dennoch als Ensemble berücksichtigt, ebenso wie den Straubingerplatz an sich. Mitten im Zentrum kann hier ein leben-
diger Ortskern – für Gäste wie für die lokale Bevölkerung gleichermaßen – etabliert werden. BWM haben nicht nur die 
rund 13.000 m² umfassende Bestandsfläche in ein neues Design gekleidet, sondern weit über das reine Gebäude hinaus 
gedacht, um so den Straubingerplatz in seiner Gesamtheit mit neuem Leben zu erfüllen und wieder zu jenem lebendigen 
Herzstück von Gastein zu machen, das er einmal war.

Geboren aus den Facetten der Vergangenheit.
Mit viel Expertise, Behutsamkeit und Herzblut wurden die direkt am Wasserfall gelegenen Hotels renoviert und unter der 
Marke der Travel Charme Hotels & Resorts eröffnet. Gemeinsam mit moodley brand identity wurde eine Markenphiloso-
phie für das Ensemble entwickelt. Benannt nach der legendären Gasteiner Familie erweist das neue Hotel Straubinger 
dem ehemaligen Grandhotel eine Hommage und wurde geboren aus den Facetten seiner Vergangenheit, zu neuer Größe 
erweckt – es besticht durch zurückhaltende Eleganz und eine bewegende Grandezza. Im angrenzenden Badeschloss 
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wird gleichsam die Geschichte zelebriert und mit der Badekultur kokettiert – ein lebendiger, gemeinschaftlicher Ort ist ent-
standen, Tradition trifft auf Moderne. Das Interior Design Konzept entstand teilweise in Anlehnung an das Stück „Mystery 
Sonatas / for Rosa” der beglischen Choreografin Anne Theres de Keersmaker.

Kuratiertes Kunstkonzept. 
Für beide Häuser wurde ein eigens kuratiertes Kunstkonzept von BWM Designers & Architects in Kooperation mit Andrea 
von Goetz und Schwanenfliess, Initiatorin und Mastermind des renommierten Kunstfestiavls sommer.frische.kunst sowie 
art.bad.gastein, ausgearbeitet – Vertreter:innen zeitgenössischer Kunst vom heimischen Bad Gastein bis in fernere Länder 
wie die USA bzw. Südafrika finden sich hier wieder. Eine kleine feine Auswahl von Positionen zeitgenössischer Kunst, die 
sowohl mit dem Ort Bad Gastein und seiner Tradition und Historie als auch mit der Position im Hotel interagieren.

Bis ins kleinste Detail …
Ergänzt wird dies mit einem auf die beiden Hotels abgestimmten Pflanzen- und Stylingkonzept von BWM in Kooperation 
mit Atelier Peter Weisz. So finden sich etwa im Saal des Grand Hotel Straubingers über 2m hohe Goldfruchtpalmen, die 
den üppigen französischen Flair unterstreichen. Das Badeschloss wiederum wurde mit Pflanzen ausgestattet, die den 
Retro-Badelook verstärken. Das Deko- und Stylingkonzept folgt gleichsam dem Storytelling der „Schichten der Vergangen-
heit“. Im Sinne des Geistes des jeweiligen Hauses wurde jedes Detail, ob objets trouvés verschiedener Epochen, ausge-
suchte Coffee Table Books oder klassische wie zeitgenössische Literatur, entsprechend liebevoll arrangiert. 
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Grand Hotel Straubinger

Dem Bestand verbunden. 
Betritt man das alte neue Grand Hotel Straubinger umfängt einen sofort die Geschichte des ehrwürdigen Hauses. Im 
historischen Empfangsbereich wird den Gästen die Zimmerkarte einem Schmuckstück gleich, aus einer mit Samt ausge-
legten Lade gereicht. Geradeaus führt die prominente Treppe zu den oberen Stockwerken, rechterhand öffnet sich der F&B 
Bereich. Das Cafe ist mittels Flügeltüren zum Straubingerplatz hin geöffnet und besetzt mit gesamt knapp 40 Sitzplätzen (25 
indoor, ca. 12 outdoor) die 1. Reihe prominent am Platz. Direkt angereiht folgen die nach vorne durchgesteckte Bar sowie 
der Salon für den Ausklang des Tages, der je nach Wunsch mittels einer Vorhang-Inszenierung zusätzlich abgetrennt werden 
kann. Gemäß dem Motto „Arbeiten mit den Schichten der Vergangenheit“ findet sich in allen Bereichen eine kontrastreiche 
Mischung als Alt und Neu, so trifft etwa Bestandsvertäfelung auf zeitgenössisch adaptierte Wandververkleidung. „Möblierung 
wie Farbgebung werden passend zur Tageszeit der Nutzung in den jeweiligen Bereichen immer dunkler“, führt BWM-Projekt-
leiterin Marlene Gesierich aus. Im Cafe dominiert modernes „Erdbeer-Sahne“ in der Farbgestaltung. In Salon und Bar wurde 
unter den Schichten der alten Wandverkleidung ein salbeigrüner Ton wiederentdeckt und sogleich für den neuen Look 
eingesetzt. Ein kleines Detail am Rande ist der Straubinger Kuchenwagen, eine Reminiszenz an frühere Zeiten …

Zeitgenössisch ergänzt. 
Aus dem ehemaligen Eingang zum Restaurant wurde ein Private Dining Room für 10 Personen, der mit freigelegter 
Wandmalerei besticht. Gleich anschließend in einem vorgelagerten Neubau mit raumhohen Verglasungen befindet sich das 
heutige, neue Entree für den großen Saal, in welchen sich die Fassade hineinzieht. Im Zuge der behutsamen Restaurierung 
kamen Gold-Akzente sowie die alte Decke an den Seitentrakten wieder zum Vorschein – Bestand ist und bleibt Bestand, 
was nicht instandgesetzt werden konnte, wurde mit größter Bedacht zeitgenössisch ergänzt. Im 86 Sitzplätze fassenden 
Saal dominieren moderne, frische Farben wie Grün, Apricot oder Bernsteinorange, eine großzügige Bepflanzung sowie 
die instandgesetzten Lobmeyr-Wandapliken und ein neuer Luster vermitteln französisches Flair. Feinjustierte Farben und 
Muster wie etwa das Orange der Säulen oder Stuccolustro bestimmen den 195m2 großen Saal. Der denkmalgeschützte 
Eichen-Massivholz-Parkett wurde in seiner Ursprünglichkeit wieder hergestellt. In der Mitte des Raumes, auf einem eigens 
gestalteten Teppich, der grafisch die Deckenrosette wieder aufnimmt, wurde ein Highlight-Table designt, darauf mittig 
platziert und in Szene gesetzt ein Luster aus den Lobmeyr-Werkstätten, eine Reminiszenz an das verschwundene Original. 
Zwei Balkone laden mit Blick auf die Kirche zum Austritt ein.
Im Untergeschoss wurde der Weinkeller, gleichsam mit Balkon und Blick auf die Kirche, angesiedelt, der in den so genann-
ten Chefs Table übergeht, einen länglichen Raum mit Kappengewölbe und Sichtverbindung zur Küche. Die alte Holzde-
cke musste getauscht werden, aus den daraus gewonnenen thermobehandelten Dippelbaumträgern wurde der für 14 
Personen ausgelegte Chefstable gefertigt. Der Wine Dine Bereich besticht mit alten, schmiedeeisernen Bestandsleuchten 
(restauriert in den Lobmeyr-Werkstätten) und Terrakotta-Fliesen für die Tisch-Oberflächen.

In die Landschaft hinausschwimmen … 
Linkerhand des Eingangs, auf der Westseite des Hauses erstreckt sich über die drei oberen Stockwerke der Spabereich. 
Von der Lobby im Erdgeschoss geht es zuerst in einen als Schachbrett (inklusive Figuren) gepflasterten Innnenhof, dem 
Fliesen-Schachbrettmuster der ursprünglichen Treatmenträume nachempfunden. Ein wiederkehrendes Muster, das sich 
etwa – wenngleich in unterschiedlicher Farbgestaltung – auch in den Toiletten, den Gängen oder der Spa-Rezeption wie-
derfindet. Im Zwischengeschoss finden sich die heutigen fünf Treatmenträume sowie vier Spa-Suiten – großzügige Zim-
mer mit freistehender Badewanne, zu Duschen umfunktionierten alten Bodenbecken und integrierter Zirbensauna. Über 
dem ursprünglichen Thermal-Bädertrakt wurde eine neue Pool-Landschaft errichtet, mit Blick über das Gasteiner Tal, in 
dem man gleichsam „in die Landschaft hinausschwimmen“ kann – mit dem Rauschen des neben gelegenen Wasserfall 
als Untermalung.
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Der gesamt knapp 700 m2 umfassende Spabereich (350 m2 indoor, ca. 330 m2 Terrasse mit Pool) geht fließend vom Alt- 
in den Neubau über. Im 1. Obergeschoss gelangt man von Rezeption und Fitnesstrakt im Bestand in den Neubau mit 
Outdoor-Infinity-und Innenpool. Der Saunabereich mit Panoramasaunen liegt im Dachgeschoss, im 2. OG befindet sich 
der Ruhebereich mit Kamin und Holzlager. Farblich leicht maritim gehalten, besticht der Spabereich mit einer Mischung 
aus Thermoesche, Sichtbeton und Chrom-Holz-Details. Die Decke über dem Pool wurde in Blau verfliest, der Ruheberich 
mit einer Holzlamellen-Akustikdecke ausgestattet. 

Freier Blick. 
Der Baukörper im Anschluss an das Haus Straubingerplatz 1 konnte in seiner Struktur oberhalb der neuen Poolterrasse 
nicht erhalten werden und wurde entsprechend neu geplant, als leichter Glasvorbau mit vorgesetzter Lamellenfassa-
de in den beiden oberen Geschoßen. „Durch die großflächige Verglasung ist der Baukörper zum Tal hin geöffnet, den 
Gästen bietet sich ein freier Blick auf die umliegende Landschaft. Die vorgesetzten Holzlamellen wiederum verhindern 
unerwünschte Einblicke, sodass die Intimität der Räume gewährleistet bleibt“, erklärt Markus Kaplan, BWM Designers & 
Architects. Ganz nebenbei wurde mit dieser Neugestaltung auch die ursprüngliche Fuge zwischen Hotel Straubinger und 
Haus Straubingerplatz 1 wieder geöffnet, die erst Anfang des 20. Jahrhunderts baulich geschlossen wurde.

Einem Gemälde gleich …  
In den 46 Zimmern des Hotel Straubinger geht es gleichsam darum die Geschichte zu bewahren und mit neuen Elemen-
ten würdig zu ergänzen. Im Sinne eines „Neuen Luxus“ wird mit besonderen Reizen und der Authentizität des historischen 
Bestandes gearbeitet, die den Ort einzigartig machen. Die Patina an den historischen Wänden, die Original-Türen und 
andere erhaltene Bauteile sind wertvolle Spuren, die vorsichtig ergänzt werden, um aktuellen Normen und Anforderungen 
zu genügen. Die Gesamtkomposition der Farben und des Lichtes im Raum ist inspiriert von Farb- und Lichtimpressionen 
historischer Ölgemälde, ein ausdrucksstarkes Spiel aus Hell und Dunkel in tiefen kräftigen Tönen ist das Ergebnis. Der 
Bestand wird größtmöglich erhalten und wirkt als wäre er bis zu einer gedachten ‚Benutzungslinie‘ wie in dunkle Ölfarbe 
getaucht, darüber hinaus bleibt er unangetastet. 
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Hotel Badeschloss

Neu erschlossen.
Das Badeschloss beheimatet gesamt 102 Zimmer und erfuhr entsprechend eine Erweiterung – ein Neubau mit gesamt 13 
Geschossen wurde hinter dem bestehenden Gebäude, an den Hang gelehnt, errichtet. „Die Fassade wurde als zweischa-
lige, gefärbte Betonkonstruktion geplant,“ führt Markus Kaplan von BWM Designers & Architects aus. „Durch die unter-
schiedlichen Stärken der Schalen wird ein lebendiges Fassadenbild und ein reliefartiger Charakter erzeugt, welcher sich in 
die alpine Kulisse eingliedert“, so BWM-Projektleiterin Martina Lehner weiter. Dieses Prinzip wird auch in der unterschied-
lichen Ausgestaltung der Fenster weitergeführt: Ornamentartige Geländer setzen messingfarbene Glanzlichter am sonst 
felsenartigen Baukörper. Als Zierelement über die Fassade hinausragende Außenfenster in den oberen Geschoßen fun-
gieren als Auslage und inszenieren mittels im Fenster platzierter Badewannen das Thema „Badekultur“ auch nach außen. 
Als sprichwörtlich krönender Abschluss entsteht am Dach ein Infinity-Pool, dessen Einstieg als Glas-Kristall der Kulisse 
entsprechend würdig in Szene gesetzt wird – und dieserart einen Bezug zu den Kuppeln des Gasteiner Kongreszentrums 
von Architekt Gerhard Garstenauer aufbaut.

Der Name ist Programm.
Der Eingangsbereich in das neue Hotel Badeschloss befindet sich direkt am Straubingerplatz. Ein kleines Conciergepult 
begrüßt als Entree, über einen Tunnel geht es direkt mit dem Aufzug in den 1. Stock. In der Lobby fließen die einzelnen 
Zonen harmonisch ineinander, was einem zwanglosen Lifestyle, einem inspirierenden Miteinander von Gästen wie Einhei-
mischen entspricht und auf ein aufgeschlossenes Publikum aller Altersgruppen abgestimmt ist. 
Der Name, Badeschloss, ist auch in der Gestaltung, Programm: Der community table wurde weiß gefliest, die gelbe Tafel 
in der Lobby gleicht einem gelben Sprungbrett, das Leitsystem vermittelt Schwimmbad-Flair und die open Kitchen ist 
gleichsam im Schwimmbad-Stil gehalten. Eine lange Spindwand, eine Anlehung an die Kästchen im Freibad, dient als 
Garderobe, ideal um die diversen Partys auch den Locals leicht zugänglich zu machen. 

Akzente setzen. 
Im Kern des Altbestandes sind allesamt die F&B Bereiche – Restaurant, Bar, Wohnzimmer, Kaminzimmer, Kaminlounge, 
Séparée, Stube und Esszimmer – angesiedelt, einer barocken Raumabfolge nachempfunden wurde jeder Raum für 
sich gestaltet. Von der vorgelagerten zweistufigen Terrasse mit 64 Sitzplätzen, die 365 Tage im Jahr benutzbar ist und 
mit langen Bänken entlang der Fensterfront ausgestattet wurde, gelangt man direkt ins Restaurant sowie in die Kamin-
lounge. Gemäß dem Gesamtmotto „Arbeiten mit den Schichten der Vergangenheit“ wurde auch hier im Restaurant nur 
eine leichte Schicht in Form von hellblauen Wandfliesen ergänzt und etwa drei ursprüngliche Lobmeyr-Luster auf neuen 
technischen Stand gebracht. Der Massivholzboden wurde in Abstimmung mit dem Denkmalamt wiederhergestellt, eine 
„neue Schicht“ mittels Neonakzenten an Bänken und Tischen hinzugefügt. In der Kaminlounge, mit echtem Kamin, wird 
die originale Stuckdecke sowie der ergänzte Bestandsboden aus Adneter Marmor gleichsam mit modernen Elementen in 
Beleuchtung und Möblierung kombiniert. Farblich herrschen in den Allgemeinbereichen eher gedecktere Farben vor, die 
Zimmer sind vorrangig in Pastell gehalten, mit poppigen Akzenten. 

Alpine Swim Club.
Das im Neubau angelegte Rooftop-Spa reicht über drei Stockwerke und besticht im 13. OG mit einer großzügigen Ter-
rasse von 64 m2 inklusive Rooftop-Pool mit prominentem Einstieg durch den Glas-Kristall. Die moderne Signature-Wall 
mit Fliesen-Beschriftung „Alpine Swim Club“ gibt das Programm vor, umgesetzt wird dies mittels Wellenlinien aus Metall, 
Holzlamellen, Akzenten in Kobaltblau und Terrazzo-Optik. Der Saunabereich im 12. OG ist ausgestattet mit Serail-Bad, 
finnischer sowie Kräuter-Zirben-Sauna mit Panoramafenstern, Außenbereich sowie Ruheraum, Erlebnisduschen und 
einem Eisbrunnen. Pritschenmöbel finden sich quer durch das Hotel, ob im Spa-Außenbereich, der Lobby oder abgewan-
delt auch in den Suiten. 
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Die Badekultur zelebrieren.
„Ein Bad, in dem man auch schlafen kann“, so das Konzept für die limitierte Anzahl an Zimmern im Bestandsgebäude 
des kosmopolitisch ausgerichteten Badeschlosses. Dies wird in unterschiedlichen Szenarien rund um Badewanne bzw. 
Dusche umgesetzwand in ein Private Spa verwandelt. 
Die Zimmer im Neubau bestechen durch ihre Einfachheit und ihren einzigartigen Ausblick, der Gemeinschaftsgedanke, die 
Community steht im Vordergrund, entsprechend ausgerichtet wurde auch das Angebot. Aber auch hier gibt es das eine 
oder andere Highlight, eine Badewanne mit Panoramablick, sozusagen im „Schau“-Fenster.
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Daten und Fakten

Aufgabe
Generalplanerleistungen für die Revitalisierung dreier bestehender, unter Denkmalschutz stehender Hotelgebäude ca. 
13.000 m² BGF) und die Errichtung eines Neu-baus (ca. 6.000m2 BGF) sowie die Entwicklung des Corporate Design  
für das Hote-lensemble Grand Hotel Straubinger (46 Zimmer) und Hotel Badeschloss (102 Zimmer) 

Auftraggeber
Straubingerplatz Immobilien GmbH

Daten
Fertigstellung: Herbst 2023
Adresse: Straubingerplatz 2-4, 5640 Bad Gastein
BGF: ca. 19.000 m²

BWM Team 
Erich Bernard, Markus Kaplan, Peter Foschi, Marlene Gesierich, Martina Lehner, Claus Hasslinger, Elisabeth Albenberger, 
Ismail Berkel, Maximilian Fasslabend, Lena Hainzinger, Tanja Hainzl, Clemens Hörl, Marlies Klauser, Ales Kosak, Sonja 
Leitgeb, Massimiliano Marian, Elisabeth Morillo-Napetschnig, Fridolin Öhlinger, Tjasa Rus

Projektbeteiligte
Generalplaner/Interior Design: BWM Designers & Architects 
Markenstrategie und Branding: moodley brand identity
Ausführungsplanung, PL Generalplanerteam: zweiarchitekten ZT GmbH
ÖBA: edelmueller.architektur.management
Tragwerksplanung: Gschwandtl & Lindlbauer ZT GmbH
TGA: Ingenieurbüro Lothar Mayer GmbH
Bauphysik: TAS Bauphysik GmbH
Brandschutz: Norbert Rabl Ziviltechniker GmbH
BauKG: Lackinger BauKO GmbH 
Bauhistorisches Gutachten:  EIDOS Architektur ZT GmbH
Vermesser: Gernot Fleischmann
Landschaftsplanung: Simma Zimmermann Landschaftsarchitektinnen OG
F&B Beratung: Baysics, Georges Desrues
Lichtplanung: Pokorny Lichtarchitektur
Teppichdesign/Mitarbeit Leitsystem: Gabriele Bruner
Interior Styling Konzept: Atelier Peter Weisz mit BWM Designers & Architects
Kunstkonzept: BWM in Kooperation mit Andrea von Goetz von Schwanenfliess
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Press release
Straubingerplatz, Bad Gastein

Working with the layers of the past. BWM Designers & Architects developed a sophisti-
cated hotel concept that extends far beyond just the buildings themselves, and were res-
ponsible for the overall realisation of the project. The acclaimed Vienna-based architecture 
firm was commissioned by Hirmer Immobilien to restore Bad Gastein’s Straubingerplatz to 
its former glory – in line with the principle of preserving history while judiciously complemen-
ting it with new elements.

The Vienna-based architecture firm BWM had the overall responsibility for rehabilitating the hotel ensemble 
consisting of Hotel Straubinger, Badeschloss and Alte Post, located near Bad Gastein’s picturesque water-
fall, as well as for designing new interiors and additional structures. The new 4-star superior / 5-star hotels 
aim to establish Straubingerplatz as a vibrant hub for visitors and locals alike. With this in mind, BWM De-
signers & Architects, who pride themselves on having successfully realised countless hospitality projects, 
developed an open hotel concept that extends beyond the 18.000m² in floor area. 

A thoughtful approach to heritage-protected architecture.
Built between 1791 and 1888, Hotel Straubinger, Badeschloss and Alte Post (the old post office building) have 
long served as an emblem of the popular spa town’s historical centre and are now heritage-protected monuments. 
“Working with the layers of the past” was BWM Designers & Architects’ guiding principle for the redesign of Strau-
bingerplatz. “Our planning ideas are always preceded by a precise historical analysis,” BWM designer and architect 
Erich Bernard explains, “in line with the maxim – loosely based on Adolf Loos – that you can change anything, 
as long as you know what you are changing.” The rehabilitation of these heritage-protected buildings called for 
a thoughtful approach; all measures were coordinated with the Federal Monuments Office and the Bad Gastein mu-
nicipality. “It is important to us to work with – and not against – the remnants and layers of the past,” Bernard conti-
nues. “It’s precisely those layers that give old buildings their charm and special appeal and make them so unique.”  

More than just the buildings …
The open hotel concept developed by BWM Designers & Architects is mindful of each hotel’s unique character and 
its role as part of the ensemble, as well as taking account of Straubingerplatz as a whole. This centrally located 
square has all the makings of a lively hub – for visitors and locals alike. BWM not only redesigned the existing buil-
dings (13,000m² floor area), but also developed ideas that extend beyond them. The goal was to breathe new life 
into the entire Straubingerplatz and restore it to its former glory.

Born from the facets of the past.
A high degree of expertise, care and passion went into renovating these hotels, which have reopened under the 
Travel Charme Hotels & Resorts brand. In collaboration with moodley brand identity, BWM developed a brand 
philosophy for the ensemble as a whole. The new Hotel Straubinger, named after a prominent local hotelier family, 
pays homage to the original grand hotel. It was born from the facets of its past, boasting understated elegance and 
poignant grandeur. The adjacent Badeschloss celebrates its own history, while taking a playful approach to bathing 
culture. It is a place where the past meets the present, and its atmosphere is vibrant and sociable. The interior 
design concept was partly inspired by the production entitled “Mystery Sonatas / for Rosa” by the Belgian choreo-
grapher Anne Teresa De Keersmaeker. 

BWM Designers & Architects | Autumn 2023
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Curated art concept.
Together with Schwanenfliess’s Andrea von Goetz, initiator and mastermind behind the renowned art festivals som-
mer.frische.kunst and art.bad.gastein, BWM Designers & Architects also developed a specially curated art concept 
for both Hotel Straubinger and Badeschloss: contemporary artists from both Bad Gastein and beyond (for instance, 
from the US and South Africa) have provided an exclusive selection of works that interact with the town and its 
tradition and history as well as with the hotels themselves.

Down to the smallest detail …
The art concept is complemented by a greenery and styling concept specially tailored to both hotels and developed 
by BWM together with Atelier Peter Weisz. The bamboo palms in the grand hall of Hotel Straubinger, for instance, 
are more than 2m tall and underline its sumptuous French flair. The Badeschloss, on the other hand, features 
greenery that reinforces the hotel’s retro, bath-inspired look. The décor and styling concept also aligns with the 
“layers of the past” storytelling. Every single detail – whether a historical found object, a special coffee table book, 
or a classic or contemporary work of literature – corresponds with the spirit of each individual hotel and has been 
thoughtfully selected and positioned.
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Grand Hotel Straubinger

Honouring the historical fabric. 
When guests enter the new Grand Hotel Straubinger, they are immediately captivated by the history of this ve-
nerable building. In the historical reception area, their room cards are handed to them from a velvet-lined drawer 
as if they were pieces of jewellery. The grand staircase that leads to the upper floors is straight ahead, while the 
F&B area is located to the right of it. The double doors of the café, which can seat 40 in total, give onto Straubin-
gerplatz, where the outdoor seating directly on the square can accommodate 12 guests. The bar and the salon 
directly adjacent to the café provide the perfect setting for the end of day; the salon can be closed off with curtains 
as needed. In line with the principle of “working with the layers of the past”, all areas feature a contrasting mix of 
old and new, such as the combination of the existing wainscoting with modern, adapted wall panelling. “Depen-
ding on the time of day and how the respective areas are used, the furniture and colour scheme get progressively 
darker,” says BWM project manager Marlene Gesierich. The colour scheme in the café is dominated by the trendy 
shade “strawberry cream”. In the salon and bar, sage-green paint was discovered beneath the old wall panelling in 
the course of renovations, inspiring the use of that same colour for the new look. And the Straubinger cake serving 
trolley is a nostalgic detail …

With a contemporary spin. 
The original restaurant entrance, which features stunning rediscovered mural paintings, was transformed into a 
private dining room for 10 guests. The new entrance to the grand hall is in the new adjacent building with floor-to-
ceiling glazing. In the course of restoring the grand hall, gold accents and the original ceiling in the side wings came 
to light. Historical elements that could not be preserved were given a thoughtful contemporary treatment. With 
seating for 86 guests, the grand hall features modern, fresh colours such as green, apricot and amber, while ab-
undant greenery, refurbished Lobmeyr wall panels and a new chandelier reinforce the French-inspired atmosphere. 
Thoughtfully selected colours and patterns, such as the orange used for the pillars and stucco lustro1, characterise 
the 195m² hall. The heritage-protected solid oak parquet flooring was restored to its original state. An eye-catching, 
round dining table is positioned in the centre of the room atop a specially designed carpet that mirrors the ceiling 
rosette. Placed on top of the table is a spectacular chandelier, newly created by Lobmeyr but based on the lost 
original piece. The two balconies afford a view of the church. 
The wine cellar is located in the basement, which – by virtue of the building’s location on the hillside – features a 
balcony with a view of the church. The wine cellar transitions into an oblong room with a coved vault, where the 
chef’s table has a direct line of sight with the kitchen. The original wood ceiling needed to be replaced, and after 
removing the thermally treated dowelled timber beams, they were used to make the chef’s table, which can seat up 
to 14 guests. The wine & dine area features original, wrought-iron lamps (restored by Lobmeyr) and terracotta tiles 
on the table surfaces.

Swimming out into nature … 
To the left of the entrance, on the west side of the building, is the spa area, which spans the top three floors. 
Coming from the lobby on the ground floor, guests first enter a courtyard with a chessboard floor (including chess 
figures), based on the chessboard tile floors in the original treatment rooms. This is a recurring pattern that is also 
found – albeit in different colours – in the restrooms, corridors and spa reception. On the mezzanine floor are the 
five new treatment rooms as well as four spa suites, which are spacious rooms featuring free-standing bathtubs, 
showers installed in converted original basins, and integrated pine saunas. There is a new pool landscape above 
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the original thermal bath tract, where guests can gaze across Gastein Valley and “swim out into nature” to the 
sound of the nearby waterfall.
The spa area spans a total area of close to 700m² (350m² indoors, approx. 330m² terrace with pool) and seamlessly 
merges the old building and the newbuild. Guests coming from the reception and fitness area in the old building 
can cross into the new building with its outdoor infinity pool and indoor pool. The panorama saunas in the sauna 
area are located on the top floor; the rest area, furnished with a fireplace, wood storage space and wooden slat 
acoustic ceiling, is on the second floor. The spa’s colour scheme has a maritime feel, with the ceiling above the pool 
clad with blue tiles. This is complemented by a mix of thermally modified ash wood, exposed concrete, and chrome 
and wood details. 

Unobstructed view. 
The structure adjacent to No. 1 Straubingerplatz could not be preserved and was redesigned as a projecting glass 
structure with a lamella facade mounted in front of the two upper floors. “The expansive glazing opens the building 
up to the valley, giving guests an unobstructed view of the natural surroundings,” says Markus Kaplan of BWM 
Designers & Architects. “The wooden lamellas in front of the glass prevent prying eyes from looking in, thereby 
ensuring the privacy of these rooms.” Incidentally, in the course of this redesign, the original gap between Hotel 
Straubinger and the house at No. 1 Straubingerplatz, which was closed up in the early 20th century, was opened 
up again.

Like a painting …  
With regard to Hotel Straubinger’s 46 guest rooms, the objective was to preserve the historical fabric, while judi-
ciously complementing it with new elements. Both the old and new elements are informed by the motto of “new 
luxury”. It is the specific charm and authenticity of the historical fabric that makes this place unique. The patina on 
the walls, the surviving doors and other original artefacts are priceless vestiges of the old hotel. These have been 
thoughtfully complemented with new elements in order to meet modern standards and requirements. The overall 
composition of colour and light is inspired by the chiaroscuro of historical oil paintings, resulting in an expressive 
use of light and dark shades. As much as possible of the historical building was preserved. It gives the appearance 
of having been dipped in dark oil paint; beyond that “paint line”, it remains untouched.
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Hotel Badeschloss

New space.
The 102 guest rooms of the Badeschloss are spread out across the original building and the 13-floor newbuild 
behind it. “The facade was designed as a double-skin, coloured-concrete construction,” Markus Kaplan of BWM 
Designers & Architects explains. “The fact that the skins have different thicknesses gives the facade a lively ap-
pearance and a relief-like character that blends into the Alpine surroundings,” adds BWM project manager Martina 
Lehner. This principle extends to the different designs of the windows: Ornamental brass balustrades add sparkle 
to the otherwise rock-like structure. The upper storeys feature bay windows that project beyond the facade and 
serve as decorative elements and “display cabinets” for bathtubs. In this way, the bathing culture theme is commu-
nicated to the outside world. The proverbial – and literal – crowning glory is the infinity pool on the roof; the glass 
crystal steps into the pool take centre stage and are a reference to the glass domes on the roof of the Bad Gastein 
conference centre, planned by architect Gerhard Garstenauer.

The name says it all.
The entrance area of the new Hotel Badeschloss is located directly on Straubingerplatz. Guests are greeted at a 
small concierge desk; then they go down a tunnel to reach the lift to the first floor. The individual zones in the lobby 
transition smoothly into one another, underlining an easy-going lifestyle and an inspiring sense of community. This 
area is geared to an openminded audience consisting of both guests and locals of all ages.
The name – Badeschloss – means “bathing palace”, which perfectly describes what the hotel is all about. The 
community table is clad with white tiles, the yellow table in the lobby is reminiscent of a diving board, the guidance 
system is inspired by swimming pools, as is the open kitchen. A long wall of lockers – which recalls the changing 
rooms in public baths – serves as a cloakroom for locals who want to join the party. 

New accents. 
The core of the original building houses all the F&B areas – the restaurant, bar, sitting room, fireplace room and 
lounge, private booth, parlour and dining room. Each of these spaces boasts a highly unique design. The two-level 
terrace with seating for 64 guests can be used year-round and has long benches along the glass facade. Guests 
can directly access the restaurant and the fireplace lounge from here. In keeping with the overall motto of “working 
with the layers of the past”, the “new layer” in the restaurant is the light-blue tile wall, as well as three original Lob-
meyr chandeliers reconditioned to meet modern technical standards. The solid wood floor was restored in consul-
tation with the Federal Monuments Office, and another “new layer” added in the form of touches of neon colours 
on the benches and tables. In the fireplace lounge, with a real fireplace, the original stucco ceiling and the partly 
reconstructed original Ardnet marble floor were combined with modern lighting and furniture elements. In terms of 
colour, muted shades were used for the common areas, while pastel colours offset by bright accents dominate the 
guest rooms.
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Alpine Swim Club.
The rooftop spa in the newbuild spans three floors, and the spacious 64m² terrace on the 13th floor boasts a 
rooftop pool with stunning glass crystal steps. The modern signature wall with lettering spelling out “Alpine Swim 
Club” sets the tone, complemented by wavy metal lines, wooden slats, flashes of cobalt blue, and a terrazzo look. 
The sauna area on the 12th floor has a seraglio bath, a Finnish sauna and a herbal pine sauna with panorama win-
dows, an outdoor area and rest area, showers and an ice fountain. Wood pallet furniture can be found throughout 
the hotel – in the outdoor area of the spa, in the lobby, and (in a modified form) in the suites. 

Celebrating bathing culture.
“A bath you can spend the night in” – that is the concept for the exclusive rooms in the original building of the 
cosmopolitan-style Badeschloss. This idea infuses the entire atmosphere and is reflected in a variety of scenarios 
revolving around bathtubs or showers. Each visit promises to be a new experience, especially as each room in the 
original building is one of a kind. By taking advantage of additional spa and wellness offers, guests can turn their 
hotel room into their own private spa.
The guest rooms in this tract are characterised by their simplicity and the stunning view. Community is the main 
idea here, and the treatments offered are in line with it. This tract also has one or two surprises in store for guests, 
such as a bathtub with a panorama view.
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Facts & Figures

Task
Design-build services for the revitalisation of three existing listed hotel buildings (gross floor area approx. 13.000 m²) 
and construction of a new building (GFA approx. 6,000 m²), as well as development of the corporate design for the 
hotel ensemble consisting of Grand Hotel Straubinger (46 rooms) and Badeschloss (102 rooms)

Client
Straubingerplatz Immobilien GmbH

Project data
Completion: autumn 2023
Address: Straubingerplatz 2–4, 5640 Bad Gastein, Austria
GFA: approx. 19,000 m²

BWM team 
Erich Bernard, Markus Kaplan, Peter Foschi, Marlene Gesierich, Martina Lehner, Claus Hasslinger, Elisabeth Alben-
berger, Ismail Berkel, Maximilian Fasslabend, Lena Hainzinger, Tanja Hainzl, Clemens Hörl, Marlies Klauser, Ales 
Kosak, Sonja Leitgeb, Massimiliano Marian, Elisabeth Morillo-Napetschnig, Fridolin Öhlinger, Tjasa Rus

Project partners
Design-build / interior design: BWM Designers & Architects 
Brand strategy and branding: moodley brand identity
Execution planning: zwei Architekten
Construction supervision: edelmueller.architektur.management
Structural design: Gschwandtl & Lindlbauer ZT GmbH
Building services engineering: Ingenieurbüro Lothar Mayer GmbH
Construction physics: TAS Bauphysik GmbH
Fire protection: Norbert Rabl Ziviltechniker GmbH
Construction coordination: Lackinger BauKO GmbH 
Historical architectural expert opinion:  EIDOS Architektur ZT GmbH
Surveyor: Gernot Fleischmann
Landscape planning: Simma Zimmermann Landschaftsarchitektinnen OG
F&B consulting: Baysics, Georges Desrues
Lighting design: Pokorny Lichtarchitektur
Carpet design / guidance system contributor: Gabriele Bruner
Interior styling concept: Atelier Peter Weisz together with BWM Designers & Architects
Art concept: BWM in cooperation with Andrea von Goetz of Schwanenfliess
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